
Hirschkopf bei Boppard und Bopparder Hamm

Ginster-Sommerwurz (Orobanche rapum-genistae) mit Besenginster (Sarothamnus scoparius) als
Wirtspflanze

Botanische Tagesexkursion am Samstag, 28.05.2011
Führung: Thomas Merz, Weiler

Bei herrlichem Frühsommerwetter haben sich etwa 25 Teilnehmer unter der Leitung von Thomas Merz zu
einer sehr interessanten botanischen Exkursion zum Hirschkopf und zum Bopparder Hamm getroffen.
Rechts neben der Talstation des Sessellifts zum "Vierseenblick" im Mühltal führt ein steiler Pfad auf
einem felsigen, südexponierten Trockenhang mit trockenresistenter Vegetation zum Hirschkopf. Von dort
führte die Exkursion zunächst zum "Vierseenblick".
Der "Vierseenblick" befindet sich etwa 500 m oberhalb der Bergstation des Sessellifts. An diesem
Aussichtspunkt überschneiden sich Berghänge und Rheinschleife im Panorama so, dass der Eindruck
entsteht, der Rhein bildet hier 4 voneinander getrennte Seen.
Im weiteren Verlauf führte die Exkursion durch trockenen Eichen-Niederwald mit einem kleinen
Feuchtstandort.
In der Vergangenheit wurden diese auf nährstoffarmen, flachgründigen Böden wachsenden Trockenwälder
als Lohhecken genutzt. Inzwischen sind die Stockausschläge zu Wälder mit verhältnismäßig schwachen,
nicht sehr standfesten Stämmen herangewachsen.
Die Böden des Exkursionsgebietes sind flachgründig, skelettreich mit schiefrigen Lockersedimenten.
Kalkreiche und saure Bereiche wechseln einander ab.
Die Rückweg führte z.T. durch steile Weinbergslagen zurück zum Ausgangspunkt der Exkursion.

Die verschiedenen Lebensräume und ihre Vegetation

1. Felsvegetation oberhalb des Ortsrands von Boppard

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Besonderheiten

Weiße Fetthenne Sedum album
sukkulente CAM-Pflanze, Anpassung an
trockene Standorte

Wimper-Perlgras Melica ciliata
wärmeliebend, Nordwestgrenze des
Verbreitungsgebiets

Karthäuser-Nelke Dianthus carthusianorum
Tagfalterblume: aufrechte Stellung der
Blüte mit leuchtend roter Färbung, engem
Röhrenbau und tief verborgenem Nektar.

Aufrechter Ziest Stachys recta
submediterranes Florenelement auf
kalkhaltigen Böden

Gold-Aster Aster linosyris
Blätter mit geringer Oberfläche und
Wachsüberzug, weit verzweigtes
Wurzelwerk

Acker-Wachtelweizen Melampyrum arvense
auf flachgründigen Grenzertragsböden,
Halbparasit auf Gräsern, Verbreitung
durch Ameisen.

Stein-Weichsel Prunus mahaleb Wärmeliebendes Gehölz
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Felsenbirne Amelanchier ovalis
Wärmeliebendes Gehölz, an der
Trockengrenze für Gehölze

Französischer Ahorn Acer monspessulanum
Wärmeliebendes Gehölz, Nordgrenze
seiner Verbreitung

Salomonssiegel Polygonatum odoratum Saumpflanze an Gehölzen

Hirschwurz Peucedanum cervaria

Behaarter Ginster Genista pilosa Zeigerpflanze für saure Böden

Felsen-Beifuß Artemisia rupestris

Ausdauernder Knäuel Scleranthus perennis

Blauer Lattich Lactuca perennis

submediterrane Art auf basenreichen
Felsstandorten, oft Weinbergs-
begleitpflanze, hier gemeinsam mit dem
Roten Weinbergspfirsich.

Kamm-Wachtelweizen Melampyrum cristatum kalkliebend

Salbei- Gamander Teucrium scorodonia

Drahtschmiele Deschampsia flexuosa

Wiesen-Wachtelweizen Melampyrum pratense kalkmeidend

Speierling Sorbus domestica

Ährige Graslilie Anthericum liliago

2. Feuchtstandort im Bereich des "Vierseenblicks"

Bittersüßer Nachtschatten Solanum dulcamara

Bittersüßer Nachtschatten, Kletten-
Labkraut und Spring-Schaumkraut
sind Spreizklimmer mit einer wenig
standfesten Sprossachse, die sich an
größeren Pflanzen abstützen und damit
ans Licht gelangen.

Kletten-Labkraut Galium aparine

Spring-Schaumkraut Cardamine impatiens

3. Waldwiese im Eichen-Niederwald

Ginster-Sommerwurz Orobanche rapum-genistae

Kleinköpfiger Pippau Crepis capillaris

Mausohr Habichtskraut Crepis pilosella

Die Blätter sind unterseitig graufilzig. Bei
Trockenheit werden die Blätter eingerollt,
wobei die Unterseite nach oben weist, um
die Erwärmung der Blätter zu verringern.

Weicher Storchschnabel Geranium molle

Flügelginster Chamaespartium sagittale
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Mausohr Habichtskraut (Crepis pilosella)
Die graufilzigen Blattunterseiten weisen nach oben, um die Blätter
vor zu starker Erwärmung zu schützen.

4. Weinberge auf dem Bopparder Hamm

Bopparder Schleifenblume
Iberis linifolia subsp.
boppardensis

Unterart der Mittleren Schleifenblume (Iberis
linifolia), endemisch auf dem Bopparder Hamm

Kugel-Lauch Allium sphaerocephalon

Färberwaid Isatis tinctoria

Mehlige Königskerze Verbascum lychnitis

Felsen-Fetthenne Sedum rupestre

Stinkende Nieswurz Helleborus foetidus
an der östliche Verbreitungsgrenze, beansprucht
milde Winter

Schild-Ampfer Rumex scutatus
weit verzweigtes Wurzelwerk, elastische
Wurzeln, Hangbefestigung

Schöner Pippau Crepis pulchra

Acker-Klettenkerbel Torilis arvensis

Schmalblättriges Greiskraut Senecio inaequidens
Neophyt aus Südafrika, breitet sich vom Bereich
Aachen her aus

Natternkopf Echium vulgare

Färber-Hundskamille Anthemis tinctoria

Färber-Wau Reseda luteola

Zusammengestellt von Günter Wrusch, Meisenheim
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